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auf dem neu angelegten Golfplatz des Hotels. Die beiden Trainer Step-
han und Peter Kühne von der Akademie Dolomitengolf brachten uns
die Grundbegriffe des Golfsports näher. Beim Putten und Abschlagen
konnten wir unser Können unter Beweis stellen. Nach dem gemeinsa-
men Abendessen ließen wir den Abend an der Hotelbar ausklingen.

Tag 3 
Am Samstagmorgen nach dem Frühstück und der Übernahme der teil-
weise angemieteten „Hotel“-Porsche, starteten wir bei herrlichem Wetter
und heißen Temperaturen zu unserer großen Pässetour (ca. 300 km).
Wir fuhren über den Staller Sattel ins Antholzer Tal und dann weiter
zum Misurina-See in der Nähe der 3 Zinnen. In einer italienischen Bar
legten wir eine kleine Pause ein. 
Danach ging es weiter über Cortina d`Àmpezzo. Dort wurden 1956 die
Olympischen Winterspiele ausgetragen. Über den Falzarego-Pass (2.105
m) weiter zum (2.239 m) Pordoj-Joch, welches wir nach 33 Kehren „er-
fahren“ hatten. Von dort aus hatten wir einen herrlichen Ausblick auf
die Sella-Gruppe und den Marmolata (höchster Berg der Dolomiten). 
Im Rifugio Passo Sella legten wir eine Rast ein. Gestärkt fuhren wir
weiter über das Grödner-Joch bis nach Zwischenwasser, um dort auf
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den Furkelpass abzubiegen. Nach der Überquerung legten wir unseren
letzten Stopp in einem Hotel in Olang zum Prosecco-Empfang ein. Ab-
schließend machten wir uns auf den Heimweg ins Defereggental. Auf
Grund des schönen Wetters waren leider sehr viele Fahrrad-und Mo-
torradfahrer unterwegs. Unsere dynamische Pässefahrt war teilweise
recht anstrengend und aufregend. Nach der Fahrt hatten wir noch ei-
niges an Gesprächsstoff aufzuarbeiten. 
Nach dem Abendessen trafen wir uns im Clubraum des Hotels. Dort
fand unsere „PCU-Party“ auf der Terrasse statt. Bevor uns „Christian und
Andreas“ mit zünftiger Musik und diversen lustigen „Einlagen“ 
(Schuhplatteln, Tanzeinlagen u.v.m.) verwöhnten, ließen wir 30 Club-
jahre in einem Rückblick mit Daten und Fakten Revue passieren. Die
anwesenden Gründungsmitglieder wurden geehrt. Wir hatten eine
Bombenstimmung und einen sehr lustigen Abend. Die Letzten hielten
bis kurz vor 2:00 Uhr durch.

Tag 4 
Am Sonntag traten wir unsere individuelle Heimfahrt an. Viel zu schnell
war die Zeit vergangen und schon war die Jubiläumsausfahrt Ge-
schichte. Sicherlich werden wir uns lange an sie erinnern. 

D ie Ausfahrt des PC Berlin mit 16 teilnehmenden Fahrzeugen
führte  uns Mitte September ins westliche Umland von Ber-
lin. Der Spaß, die schön gelegenen Straßen zu befahren
wurde durch umfangreiche Aufgaben, die gelöst werden

mussten, noch gesteigert. Nachdem die Roadbooks und die Lunchpa-
kete verteilt waren, fuhren wir ab der Garage Du Pont in Potsdam, bei
strahlendem Sonnenschein, in Richtung Nauen. Die Strecke führte am
Schloss Paretz vorbei, über Zachow, Barnewitz, Buckow, zum Park
Schloss Nennhausen. Von da aus ging es weiter über Friesack, Damm,
Darritz nach Neuruppin zum Tempelgarten und dem  Up-Hus-Idyll.

BERLIN schauen

Dann ging es weiter über Ferbellin, Betzin, Wagenitz nach Ribbeck zum
historischen Ortskern mit Schloss und Kirche. Dort lud, nach der letzten
Aufgabe, das Alte Waschhaus und die Alte Schule mit leckerem Kuchen
zur Stärkung ein. Während der Fahrt lockten die Aufgaben die Teams
des Öfteren aus den Fahrzeugen, um die schönen Plätze näher zu er-
kunden. Am Abend wurden die Teams im Sarajevo Inn in Berlin köstlich
mit original bosnischer Küche verwöhnt. Nach Auswertung vom Aus-
arbeitungsgespann Christian Vogtländer und Olaf Alig-Thomasius ging
es zur Siegerehrung der Punktgleichen drei ersten Plätze. Im schönen
Ambiente konnte man den Tag noch lange ausklingen lassen.

www.porsche-club-berlin.de


